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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30 H .
Im Reichsgebiet 1 bS ch ichue Bestellgeld .

SiMSckuugSgebühr : Dir viergrspaltene Zeile oder
bereu Raum S H, Rrklamezeile SO

^Tageblatt)
mit MttlicheN BerWrrdigurrgSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitrmg , Druck und Verlag von Adolf Dup »,
Wittelstrsßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . SOS.

Anzeigen - Annahme bi» 10 Uhr vormittag »,
grüße« Anzeige « tag » zuvor erbeten.

>N 45 . Donnerstag den 22 Februar 1SL7 » 88 . Jahrgang .

Bor einem Jahre .
23 . Februar 1916 .

Bei Verdun siegreicher deutscher Vorstoß . — In
Oberelsaß wurden die franz . Stillungen erfolgreich
gestürmt . — Oesterr. - ung . Flieger bombardierten
Durazzo .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin . 2l . Febr . , abends . (Amtl .)
Auf der Kriegsschauplätzen keine wesent¬

lichen Ereignisse.
W .T B . Berlin , 21 . Febr . Zwei heute

zurückgekehrte U - Boote haben 24 Dampfer ,
3 Segler und 9 Fahrzeuge versenkt . Unter
anderem hatten geladen : Schiffe von 9100
Br .R .T . Kohlen , von 3000 BrRT . Eisen¬
erz , von 3500 Br .R .T Lebensmittel
(etwa die Hälfte davon Butter und Marga¬
rine ) , von 2200 BrR .T Weizen und Heu ,
ein Dampfer von 2700 Br .R .T . Kriegs¬
material nach Italien , von 800 Br .R .T .
Stückgut , von 300 BrR .T . Hufeisen. Ferner
befand sich unter den versenkten Schiffen ein
Tankdampfer von 7000 Br .R .T . Ein Ge¬
schütz wurde erbeutet .

* Bern , 22 . Febr . Zum Untersee¬
bootskrieg schreibt Stegemann u . a . : Den
nachweisbarsten Erfolg des U -Bootskrieges
erblicken wir in der Unterbindung des See¬
verkehrs im Mittelmeer . Er trifft Italiens
überseeische Kohlen- , Lebensmittel - und Mu¬
nitionszufuhr und gefährdet überdies die Ver¬
schiffung italienischer Truppen nach Saloniki
in hohem Maße . Es ist ein Verhängnis für
Italien , daß gerade ihm eine weitere Verstär¬
kung der Sarrail -Armee und der albanischen
Armee übertragen wurde und die Verstär¬
kungen im Zeitpunkt der uneingeschränkten
Entfesselung des Tauchbootkrieges abgehen.

* Stockholm , 21 . Febr . Der Militär¬
schriftsteller Ernst Liljedahl behandelt in

M WM kW » Nil .
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Ein Zeitroman au» den Tiroler Bergen
von Anny Wothe .

Amerikanische» Copyright ISIS by Anny Worhc -Mahn , Leipzig.

(Fortsetzung .)
Der General lächelte verstohlen . Das hold

verwirrte süße Mädchengesicht mußte ihm wohl
sagen, daß so keine Schuldige aussah .

„Sie haben ihm das natürlich geglaubt ?"

Bereue sah erstaunt auf . Ein stolzer, ab¬
weisender Blick traf den Fragenden .

„ Ich hatte keinen Grund , an den Worten
des Conte zu zweifeln .

"

„ Natürlich nicht , da er ja behauptet , daß
Sie sich mit ihm verlobt hätten .

"
Verene gewahrte , wie die festgeballten

Hände Bergelns um den Degenknauf zitterten .
„Der Conte irrt , wenn er das annimmt .

"

Jetzt lachte der Italiener böse auf .
„ Die Gräfin Heidenkamp bekundet aber¬

mals ein kurzes Gedächtnis . Ich bitte Ex¬
zellenz , die Dame zu fragen , ob ich sie nicht
im Kreuzgang küßte , und ich nehme doch an ,
daß eine Gräfin Heidenkamp sich nur von
ihrem Verlobten küssen läßt .

"

Graf Heidenkamp und Bergeln sahen beide
ans , als wollten sie sich zornbebend auf den

„ Aftonbladet " die rechtliche Grundlage
des deutschen U - BootSkrieges und
weist zunächst nach , daß England das Land
war , das zuerst die alten Völkerrechtsregeln
mit Füßen getreten hat . Im Anschluß hieran
erklärte Liljedahl : Die Lage ist jetzt so , daß
England seit 2V, Jahren die Hungerblockade
aufrecht erhalten hat , aber keine Moral kann
das deutsche Volk zwingen , freiwillig zu ver¬
hungern . Es hat lange genug ausgehalten
und Rücksicht auf die neutrale Schiffahrt nach
England genommen . Jetzt aber hat die große
Entscheidungsstunde geschlagen England hat
die Hungerblockade als Waffe gewählt . Deutsch¬
land antwortet mit der gleichen Waffe . Das
ist auch sein volles Recht Kants Volk kommt
jetzt mit dem kategorischen Imperativ , der be¬
absichtigt , England zu besiegen , und das be¬
deutet für uns Schweden vor allem , daß Ruß¬
land nach Asien zurückgedrängt wird . Wir
hatten vor dem Krieg nichts gegen England ,
aber dieses Reich kämpft für die Ausdehnung
der russischen Unterdrückung in Europa . Des¬
halb müssen wir Englands Niederlage wünschen.
Wir können nichts besseres tun , als unsere
Schiffahrt nach England so viel wie möglich
zu unterlassen , um das Leben der eigenen
Matrosen zu retten . Dabei können wir über
die Ostsee mehr Fühlung mit Deutschland ge¬
winnen . Wird England durch die Nemesis er¬
reicht, so wird die Entente geschwächt , so daß
die Neutralen sich zu den Mittelmächten hin¬
gezogen fühlen . Dadurch kommen auch Schwe¬
dens Interessen in eine bessere Lage .

* Bern , 22 . Febr . Siegemann schreibt
im „ Bund " zur Kriegslage u . a . : Die
große Kälte hat unter den französischen Kolo¬
nialtruppen Opfer gefordert , die Ver¬
schiebungen nötig machten . Es ist die Ver¬
mutung nicht abzuweisen , daß die mehr an
der Peripherie angesetzten französischenTruppen
vorübergehend nach dem Innern dislociert
werden mußten und man wird wohl kaum

Conte stürzen , der General aber fuhr den
Italiener grob an :

„Warten Sie gefälligst, bis ich Sie frage .
"

Und sich ritterlich zu Verene wendend , der
jetzt die Tränen zwischen die Wimpern schossen,
sagte er fast väterlich :

„Es tut mir leid , Gräfin , daß ich hier
Dinge berühren muß , die Ihnen peinlich sein
müssen. . Aber ich möchte hier nochmals be¬
tonen , daß nur ein ganz offenes Bekenntnis
Sie von dem Verdacht frei machen kann , an
dem Verbrechen des Conte mitbeteiligt zu
sein . Ich verstehe ja , daß es Ihnen schwer
werden muß , den Mann , den Sie lieben , noch
mehr zu belasten j und Sie können sogar als
die Braut des Grafen Ihre Aussage ver¬
weigern . Aber Sie werden dadurch natürlich
weder seine, noch Ihre Lage mildern .

"

Verene warf plötzlich den braunhaarigen
Kopf voller Empörung zurück .

„Ich bin nicht die Braut des Grafen , und
daß er mich selber nicht dafür hält , geht am
besten daraus hervor , daß er , als ich ihn
zwingen wollte , das Automobil anzuhalten ,
seinen Revolver gegen mich abdrückte.

"

Sie hatte die Autokappe abgenommen und
man sah deutlich den blutgefärbten Verband
um die blasse Stirn .

fehlgehen in der Annahme , daß Neugruppie¬
rungen erfolgt sind. Das Problem des eng¬
lisch- französischen Durchbruchs in einfacher
oder konzentrischer Gestalt mit oder ohne
Flankenbedrohung wird räumlich allmählich
so genau abgegrenzt , daß die Deutschen es
verhältnismäßig leicht haben , die zentrale Auf¬
stellung zu suchen oder offensive Gegenmaß¬
nahmen zu treffen . Wenn es den Russen
nicht gelingt , deutsche Kräfte zu binden , ver¬
fügt die oberste deutsche Heeresleitung heute
über größere Streitkräfte als im Juli vorigen
Jahres , um im Westen zu operieren .

Hages - Meuigkeilen.
Bade « .

— Verhalten b ei Fliegerangriffen .
Es wird erneut darauf hingewiesen , daß der
Aufenthalt im Freien bei Fliegerangriffen nicht
nur eine Gefährdung durch die feindlichen
Bomben , sondern beim Abwehrschießen auch
eine solche durch die niederfallenden Spreng -
stücke der Abwehrgeschosse zur Folge hat . Bei
Fliegerangriffen müssen daher unbedingt Ge¬
bäude und sichere Räumlichkeiten ausgesucht
werden .

-w- Durlach , 22 . Febr . Am Samstag ,
den 24 . und Sonntag , den 25 Februar ver¬
anstaltet im Gasthaus zur Blume der hiesige
Kaninchenzüchterverein eine Frühjahrs -
Ausstellung des GaueS 4 , Mittelbaden ,
des Verbandes Badischer Kaninchenzüchter¬
vereine, die eine gute Beschickung erfahren
dürfte , da der Gau über eine starke Mit¬
gliederzahl verfügt und es auch an sonst nichts
fehlen läßt , um der Kaninchenzucht immer
neue Freunde zuzuführen . Das Kaninchen¬
fleisch sollte ähnlich wie in Frankreich und
Belgien mehr Volksnahrung werden . Hierzu
ist aber nötig , daß immer weitere Kreise sich
für die Haltung und Züchtung von Kaninchen

Die Offiziere reckten die Hälse und manch
einer dachte:

„Süß und unschuldig sieht das Mädel aus .
"

Jetzt sah Verene plötzlich fest irr Bergelns
Augen , die mit einem ganz rätselhaften Aus¬
druck auf sie gerichtet waren , und sie sagte
mit einem harten Klang in der Stimme :

„ Und wenn ich wirklich die Braut des
Conte gewesen wäre , die Stunde , in der er
mich und die Meinen , ohne unser Wissen als
Mittel zum Zweck ausnutzte , um sich zu
retten , hätte mich für immer von ihm ge¬
trennt , ganz abgesehen davon , daß er sich
nicht scheute , auf seine angebliche Braut , als
sie seiner Flucht hinderlich wurde , zu schießen .
Ich bin nicht ganz schuldlos , wie ich schon
vorhin andeutete , in diese mißliche Lage ge¬
kommen und daß ich es hier vor fremden
Ohren bekennen muß " — sie preßte wie im
Weh die Hände fest ineinander — „ das soll
meine Sühne sein.

"

„Ich habe den Conte nie geliebt, " fuhr
sie , wie zu sich selber sprechend , fort , „ aber
ich wollte ihn lieben . Einer hatte mir weh
getan , und ich war fest entschlossen , die Gattin
des Conte zu werden , der es verstanden hatte ,
meine Phantasie zu beschäftigen und mich mit
seinen Schmeicheleien gefangen zu nehmen .
Ich hatte den Conte - mehrmals , wenn auch



interessieren . Dies wird ganz besonders durch
Veranstaltung von Ausstellungen und Schauen
erzielt und soll auch die hiesige Ausstellung
wieder diesem Zwecke dienen . Zu derselben
sind zahlreiche Ehren - und Spezialpreise ge¬
stiftet , so daß den Gaumitgliedern die Be¬
schickung bestens empfohlen werden kann . Als
Preisrichter ist Herr Knodel - Pforzheim gebeten
und liegt somit das Preisrichteramt in guten
Händen . Ein Besuch der Ausstellung dürfte
auch für Anfänger in der Kaninchenzucht sehr
lehrreich sein . (Siehe Anzeige .)

ltz Pforzheim , 22 Febr . Dem Kauf¬
mann Siegfried Grünfeld und dem Kauf¬
mann Albert Carrier , beide hier , wurde
der Handel mit allen Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs untersagt .

8 Heidelberg , 22 Febr . Die Straf¬
kammer verurteilte den 16jährigen Dienstknecht
Wilhelm Schmidt von Mühlbach , der beim
Putzen eines Revolvers seine Mutter erschossen
hatte , zu 3 Monaten Gefängnis .

ch. Konstanz , 21 . Febr . Der Schiffs¬
verkehr auf dem Bodensee zwischen Kon¬
stanz und Ueberlingen ist bis auf weiteres
eingestellt worden .

— Die neue Verkehrssteuer . Die
Verzinsung unserer steigenden Kriegsschulden
muß durch neue Steuern gedeckt werden . Die
Reichsleitung schlägt dem Reichstag deshalb
eine Kohlensteuer , eine Verkehrssteuer und
einen Zuschlag zur Kriegsgewinnsteuer vor .
Die Kohlensteuer sieht vor , daß 20 vom Hun¬
dert des Wertes der gelieferten , im eigenen
Betrieb verwendeten , sowie der eingeführten
Kohle dem Reich zufließen . Die Kohlensteuer
soll 500 Millionen Mark bringen . Von be¬
sonderem Interesse dürfte der Entwurf über
die neue Verkehrssteuer sein . Diese Steuer
sieht vor : Bei der Personenbeförderung be¬
trägt die Abgabe in der ersten Wagenklasse
16 °/o , in der zweiten 14 °/o , in der dritten
12 °/o und in der vierten l 0 °/o des Beför¬
derungspreises . Bei der Güterbeförderung
beträgt die Abgabe 7 °/o des Beförderungs¬
preises . Der Abgabe unterliegt die Beför¬
derung von Personen und Gütern innerhalb
des Reichsgebiets , im Schiffsverkehr zwischen
deutschen Ost - und Nordseehäfen , einschließlich
der Rheinhäfen ; ferner die Beförderung von
Personen bei Fahrten in die freie See . Der
Abgabe unterliegt ferner die Beförderung von
Gütern im Schiffsverkehr .

Deutsches Reich .
WT .B . Berlin , 21 . Febr . (Nichtamtl .)

Außer dem Etat für das Rechnungsjahr 1917
gingen dem Reichstage noch folgende Ge¬
setzentwürfe zu :

1 . Ein Nachtragsetat zum Reichs -
haushalts - Etat für 1916 , nach dem zur
Befriedigung einmaliger außerordentlicher Aus¬
gaben 15 Milliarden Mark auf dem

ohne Verabredung , im Kreuzgang des Klosters
getroffen , und wußte , daß er zur Mittagszeit
immer dort war . Und ich ging hin .

Am letzten Tage unter Furcht und Hoffen ,
ihn zu treffen , da ich eigentlich annahm , daß
er Bozen verlassen hatte . Ich gebe zu , da¬
durch , daß ich den Tonte zuweilen im Kloster¬
gang sprach , ihm ein Recht gegeben habe , zu
glauben , ich sei ihm geneigt , und ich bedaure
tief , daß ich es aus Gründen tat , die ich hier
nicht weiter erörtern kann . Als ich am letzten
Tage den Conte traf , riß er mich ohne weiteres
in seine Arme , sodaß ich garnicht zur Be¬
sinnung kam . Ich habe ihm nicht versprochen ,
sein Weib zu werden . Aber selbst wenn es
geschehen wäre , so hat sein ganzes Verhalten
seitdem mir zum Bewußtsein gebracht , daß
ich lieber in den Tod gehen würde , als in
seine Arme .

"

Verene hatte mit klopfendem Herzen , unter
mühsam zurückgehaltenen Tränen ihre Aus¬
sage gemacht , mit so überzeugender Wahr¬
haftigkeit , daß wohl keiner der Offiziere bis
auf Bergeln an der Wahrheit zweifelte .

„Ließen Sie gegen den Conte über Ihre
Reisepläne etwas verlauten ? " fragte der Ge¬
neral milder . .

"
Verene sann kurze Zeit nach .
„Ja , ich teilte ihm mit , daß wir auf un¬

Wege des Kredits flüssig gemacht werden
sollen .

2 . Ein Gesetzentwurf , nach dem auf Grund
des Kriegssteuergesetzes zugunsten des Reiches
ein 20prozentiger Zuschlag zur außeror¬
dentlichen Kriegsabgabe erhoben
werden soll .

3 . Ein hiermit in Verbindung stehendes
Sicherungsgesetz , nach dem einzelne
Personen vor der Verlegung ihres Aufent¬
haltes nach dem Auslande der Steuerbehörde
Sicherheit für eine künftige Kriegs¬
steuer zu leisten haben .

4 . Ein Gesetzentwurf über eine weitere
Kriegsabgahe der Neichsbank von
100 Millionen Mark und

5 . Ein Gesetzentwurf über den Haus¬
haltsetat für die Schutzgebiete , nach
dem für diese die Bestimmung des Etats
1914 auch sür 1917 maßgebend bleiben

W .TB . Berlin , 21 . Febr . (Nichtamtl )
Ueber den Arbeitsplan des Reichstags
haben heute der Hauptausschuß und der
Aeltesten - Ausschuß des Reichstags Beratungen
gepflogen . Es wurde eine Verständigung
dahin erzielt , daß morgen Donnerstag die
auf der Tagesordnung stehenden kleineren Be¬
ratungsgegenstände erledigt werden sollen
Am Freitag wird der Staatssekretär des
Reichsschatzamtes zu den Krediten und Steuer¬
vorlagen sprechen . Die Kredite sollen an
diesem Tage zur Erledigung gebracht werden .
Samstag und Montag sollen sitzungsfrei
bleiben . Am Dienstag wird voraussichtlich
der Reichskanzler über die politische Lage
sprechen . Der Hauptausschuß wird mittler¬
weile seine Beratungen fortsetzen . Zur Ent¬
lastung des Hauptausschusses wird ein be¬
sonderer Ausschuß zur Beratung der Ernäh¬
rungsfragen gebildet werden .

W .T B . Berlin , 21 . Febr . (Nicht amtl .)
Der Hauptausschuß des Reichstags ist
heute vormittag zusammengetreten . Die Be¬
ratungen , denen die Staatssekretäre Dr . Helf -
ferich , von Capelle , Graf von Roedern und
Zimmermann beiwohnten , waren zunächst
vertraulich .

Hamburg , 21 . Febr . Nach heute früh
eingelansenen Meldungen hat sich das Kälte -
Hauptgebiet wiederum etwas verschoben , indem
heute morgen die tiefste Temperatur aber¬
mals im westlichen Rußland in der Gegend
von Mitau und Wilna lag , wo das Thermo¬
meter auf 20 —25 Grad unter Null gesunken
ist . Dagegen ist im nördlichen Schweden , wo
gestern eine Kälte bis zu 33 Grad herrschte ,
leichte Erwärmung eingetrcten , indem die
niederste Temperatur , etwa bei Haparanda ,
nur 13 Grad unter Null betrug . In Schle¬
sien , Polen und Galizien fällt andauernd
Schnee bei mäßigem Frost . Auch in Nord -
deutschlaud ist bei leichter Kälte vielfach Schnee -

fere Güter wollten und daß mein Vater ver¬
suchen würde , in Welschnofen einen Kraft¬
wagen aufzutreiben .

"

„ Aha *,
" nickte der General , „ darum be¬

orderte Pinghetti das Auto nach Welschnofen ,
um in dem Schutz Ihrer Familie die Reise
um so sicherer zu bewerkstelligen . Conte Ping¬
hetti , haben Sie noch irgendetwas zu be¬
merken ? Sie hörten , daß die Gräfin sich nicht
als Ihre Braut betrachtet , noch betrachtete ,
sodaß Ihr Einwand , nur Ihrer Braut zuliebe
in Bozen geblieben und dann die gefahrvolle
Flucht unternommen zu haben , gegenstands¬
los geworden ist .

"
Ein leidenschaftlicher Blick des Conte traf

Verene .
„ Bisher wußte ich nicht , daß es deutsche

Art ist , den Mann , den man liebt , in der
Stunde der Not und Gefahr im Stich zu
lassen, " sagte er bitter , „ jetzt habe ich es zu
meinem tiefen Schmerz erfahren müssen .

"

Verene senkte wie geschlagen das Haupt ,
der Vorwurf traf sie bis ins innerste Herz .
Gleich darauf aber hob sie das Haupt . Der
Helle Blutstropfen , der ihr jetzt wieder wie
ein heißer Strom über die Wange rann , gab
ihr die Festigkeit zurück , die schon ins Wanken
kam .

„ Der Conte hat recht, " sagte sie . „ Es ist

weiter eingetreten . Hingegen regnet es in i ?
den südlichen Teilen Deutschlands bei Tempe¬
raturen über Null . Aus dem Sch warz -
wald wird seit heute Nacht kräftiger Neu¬
schneefall bis zu 600 Meter abwärts berichtet .

WT .B . Magdeburg , 21 . Febr . Ist
einem Schuppen am Lorenzweg wurde eine
Geheimschlächterei entdeckt und auf¬
gehoben . In der Zeit vom 16 . Januar bis
17 Februar wurden über 100 Schweine heim¬
lich geschlachtet . Das Fleisch wurde ohne Unter¬
suchung , zum größten Teil an einen Schank - ^
wirt zu 3,10 Mark das Pfund verkauft , der
es weiter verkaufte . Gegen alle Beteiligten ist
eine strafrechtliche Untersuchung eingeleitet .

Rußland .
W .T B . Kopenhagen , 22 . Febr . (Nicht

amtlich ) Das Blatt „ Haparanda Nyheter "

erfährt , wie „ Politiken " meldet , daß dis Mu¬
nitionsexplosion in Archangelsk am
27 Januar eine furchtbare Katastrophe
war , die Tausende von Menschen¬
leben forderte . Das Blatt schreibt : Nach
den Berichten von Augenzeugen wurde am
27 . Januar vormittags das größte Munitions¬
lager der Welt in die Luft gesprengt . Die
Katastrophe hatte vollständig den Charakter
eines Erdbebens . Die Vorräte an Mu¬
nition und Kriegsmaterial hatten eine Fläche
von 2 Kilometer Länge und 1 Kilometer Breite
bedeckt. Die Explosionen folgten nacheinander ,
Schlag auf Schlag . Bei der ersten wurde be¬
reits die 2 Kilometer entfernte Eisenbahn¬
station zerstört . Der Materialschaden ist
auf mehr als 100 Millionen Rubel
veranschlagt Dir allgemeine Auffassung
geht dahin , daß die Katastrophe nicht durch
Fahrlässigkeit verursacht worden ist . sondern
daß es trotz der strengen Bewachung Personen
gelungen war , eine Höllenmaschine in das
Lage einzuschmuggeln . Bisher wurden bereits '
100 Finnen unter dem Verdachte der Teil¬
nahme verhaftet .

England .
Von der schweizerischen Grenze ,

21 . Febr . Basler Blättern zufolge schreiben
„ Morningpost " und „ Daily Telegraph "

, dis
wirtschaftliche Lage Englands erwecke im Volke ,
steigende Besorgnis , über die alle Reden Lloyd
Georges nicht hinwegtäuschen könnten . Laut
Basler Blätter wachse in der Londoner Presse
die Gegnerschaft Lloyd Georges . „ Daily
Telegraph " schreibt , am traurigsten für Eng¬
land sei, daß nicht einmal genügend Kohlen
da wären .

Rumänien .
* Berlin , 20 . Febr . Der rumänische

Kronprinz Karl reist in nächster Zeit von
Petersburg wieder an die rumänische Front .
Gutunterrichtete Persönlichkeiten erklären , daß
die Verlobung des Kronprinzen mit der
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nicht deutsche Art , den Mann , den wir lieben ,
in der Stunde der Not zu verlassen , wenn
wir ihn lieben . Ich habe dem Conte Ping¬
hetti nur zu wiederholen , was ich ihm auf
der Fahrt hierher zugerufen , daß ich ihn ver¬
achte , nicht weil er ein Vaterlandsfeind ist ,
sondern als Mann und Charakter .

"

Mit einem Wutschrei wollte sich der Jta -
liener auf die stolz aufgerichtete Mädchen¬
gestalt stürzen , aber die ihn bewachenden Sol¬
daten hielten ihn mit eiserner Faust zurück.

„ Ist das alles , was Sie zu Ihrer Ent¬
lastung anführen können ? " fragte der General
den Conte .

„ Ich bin zu Ende , Exzellenz .
"

(Fortsetzung folgt .) ?

Hülsenfrüchte
hülsenfruchtstelle oder deren mit Ans¬
weis versehene « Beauftragte adgefetzt
werde « . Der Absatz an andere Per¬
sonen , insbesondere auch an Aufkäufer
von Truppenteilen , ist verboten .



ältesten Tochter des Zaren zwar eine fertige
Tatsache ist , daß jedoch mit Rücksicht auf die
gegenwärtigen Ereignisse die Veröffentlichung
hinausgeschoben wurde .

Amerika .
W .T .B . Bern , 21 . Febr . Der Sonder¬

berichterstatter des „ Matm " in New - Jork
kabelt, daß es seit dem Abbruch der Bezie¬
hungen mit Deutschland keine Parteien mchr
in Amerika geben, sondern nur noch Entente¬
freunde und Vierbundsfieunde. Drei Viertel
der republikanischen Partei sei augenblicklich
die feste Stütze Wilsons , dagegen sei die Hälfte
der demokratischen Partei zur Opposition über¬
gegangen . In dieser Hinsicht werde die Ab¬
stimmung im Kongreß ein merkwürdiges Bild
ergeben , jedoch werde Wilson voraussichtlich
die Mehrheit haben . Bezüglich 1er von Wilson
vom Kongreß verlangten Maßnahmen wird
außer der Bewoffung der amerikanischen
Handelsschiffs auch d : e Begleitung der Han¬
delsschiffe durch die amerikanische KriegSflvtie,
sowie em neuer Kredit von drei Millionen
Francs für die Kriegsmarine gefordert werden .
Ferner wird wahrscheinlich auch verlangt
werden , daß dis amerikanischen Häfen den
Kriegsschiffen der Alliierten zur Begleitung
.amerikanischer Schiffe geöffnet werden.

Verschiedenes .
— Die Sommerzeit , die in England

und Italien erst am 25 März eirigeführt
werden soll , wird in Frankreich nach einem
Gutachten der zuständigen Kammerkommission
voraussichtlich am letzten Sonntag des Fe¬
bruar oder am ersten Sonntag des März
wieder in Kraft treten . Die Schweiz dürfte
sich in diesem Sommer ebenfalls zur Ein¬
führung der Sommerzeit entschließen, und
zwar voraussichtlich am 1 . April.

Neueste Druhtderichte .
W .T .B Großes Hauptquartier , 22 . Febr

vormittags (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südlich von Armentieres drangen nach

starker Feuerwirkung mehrere englische Kom -
prgnien in unsre Stellung ein . Kraftvoller
Gegenstoß warf sie sofort hinaus . Bei Säube¬
rung der Gräben wurden 200 tote Engländer
gezählt , 39 Mann gefangen zurückgeführt.

Erkundungsvorstößs des Feindes südwest¬
lich von Warneto n , südlich desLaBassee -
Kanals und zwischen Ancre und Somme
schlugen fehl.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südwestlich von Riga und am Südufer

des Narocz - Sees scheiterten Unterneh¬
mungen russischer Abreilungen bis Kom¬
pagniestärke.

Bei Labusy an der Schtara und an
mehreren Stellen zwischen dem Dnjestr und
den Waldkarpathen wurden einige Hand¬
streiche von unfern Stoßtrupps erfolgreich
durchgeführt .

An der
Front des Generaloberst Erzherzog

Joses
und bei der
Heeresgruppe des Gsneralfeldmar -

schalls von Mackensen
herrschte bei Schneetreiben nur geringe Ge¬
fechtstätigkeit.

Mazedonische Front :
Oestlich des Wardar versuchten sich Eng¬

länder vor unserer Stellung einzunisten . Sie
wurden im Handgranatenkampf vertrieben.
Der 5 Generalquartiermeister: Ludsndorfl .

Bekanntmachung
betr . Sicherung der Reparaturen landwirt¬

schaftlicher Maschinen .

Bestellung von Neparaiur-
arbeitcu bei den Werkstätten .

Unter den heutigen Verhältnissen ist es ausgeschlossen ,
dast landwirtschaftliche Maschinen zu ihrer Bedarfszeit recht¬
zeitig repariert sein können , wenn sie nicht sofort zur Nepa-
raiur gegeben werden . Jeder Landwirt hat daher sofort
seine Maschinen auf Reparatnrbedürftigkeit nachznsehen und
die Instandsetzung bei seiner gewohnten Neparaturwerk-
stätte zu bestellen: denn die Ausführung der Reparatur
erfordert heute naturgemäß mehr Zeit als im Frieden.

Landwirte, die der Aufforderung nicht Folge leisten,
setzen sich der Gefahr ans , daß sie ihre Maschinen nicht
mehr rechtzeitig repariert erhalten . Es wird ihnen dann
aber auch schwer möglich sein , neue Maschinen zu bekom¬
men .

Ausführung der Rcparatur-
arbeiten durch die Werkstätten .

Die Reparaiurmcriftäiicn sind verpflichtet, die Auf¬
träge hcreinzunchmcn und solche , die sie nicht mit Sicher¬
heit zur Beöarfszeit der betr . Maschincngattung fertig¬
stelle » können , sofort an die für sie zuständige Maschincn -
Ansgleichstelle des Vereins Dcntscher Ingenieure oder
an die Kricgsamtstelle bei dem für sie zuständigen Gene¬
ralkommando weiterzulcitc ».

Die Maschlnen - Ausg,leichstellen weisen nach Mög¬
lichkeit Werkstätten nach, welche die Ausführung der Be¬
stellung übernehmen können .

Die Reparaturwcrkstäkicn sind dem Besteller gegen¬
über zur Auskunft verpflichtet, wie es mit der Durchfüh¬
rung der Neparaiurarbcit steht .
Meldung der Fabriken nnd
Werkstätten zur Ucücrnahme

von Neparatnrarbrltcn.
Alle Fabriken und Werkstätten , die nicht voll beschäf¬

tigt sind und Reparaturen an landwirtschaftlichen Maschi¬
nen übernehmen können , haben sich bei der für sie zustän¬
digen Maschinen-Ausalcichstelle des Vereins Deutscher
Ingenieure oder bei der Kriegsamtstelle des für sie zu¬
ständigen Generalkommandos zu melden , damit ihnen
Arbeit zugewiesen werden kann.

Arbeits-Ausgleich dnrch
die Maschinen -Airsaleichstellen

nnd Krieasarntstellen .
Die Adressen der Maschinen-Ausgleichstellen können

din-ch die Kriegsamtstellen der für die verschiedenen Be¬
zirke zuständigen Generalkommandos erfahren werden .

Adresse : Kriegsamtstelle in Karlsruhe.
Jede Masch !ncn-Ausglcichstelle hat bei der Krieqs -

amtstclle ihres Bezirkes einen Vertreter zu bestellen.
Wenn die Arbeiten nicht in den Bezirken der MaMnen -
Ausgleichstellen oder der Krieasamtstelle unteroebracbt
werden können , so erfolgt der Ausgleich entweder durch
die Kriegsamtstellen unter sich oder durch die Landwiri-
sch'aftliche Maschinenversorgungsstelle des Waffen- nnd
Munitions -Beschaffungsamtes in Berlin 16 , Kurfiir-
ftendamm IW/194.

Karlsruhe, den 26. Januar 1917.
B . s. ö . st . G .-K.

Kriegsamtstelle
gez . Stahmer , Major.

W MW
am Donnerstag , den I . März l . I . , früh 9 Uhr , in der
Schöbelschen Halle in Durlach Aus Domänenwald Ritluert ,
Abt 13, Bergtzäujer Feldschlag, 14 Palmer und 16 , Kleeacker : 9 Ster
Eichennutzscheitholz sür Küser , 369 Ster buchene , 52 Ster
eichene , 14 Ster gemischte und 9 Ster Nadel - Scheiter und Rollen;
68 Ster buchene und 32 Ster gemischte Prügel ; 2575 Stück buchene
und gemischte Wellen ; 4 Reisighaufen ( Erbsenreis ) , sowie 6 Lose
Schla graum . Forstwart Bauer in Berghausen zeiqt das Holz

Ausgabe der Scheine sü? den Mot- Md RchlbezyA.
Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und Mehlbezug für die

Zeit vom 26 . Februar bis 25 . März 1917 erfolgt am 23 und 24 . ds.
Mts . im Rathaussaal in folgender Weise : »

am Freitag , den 23 . Februar ds . Js .
vormittags 9—1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangs¬

buchstaben bis mit I ' ,
nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstabe »

s . L und L ;
am Samstag , den 24 . Februar ds . Js .

vormittags 9—1 Uhr mittags an die Familien mit den Anfangsbuch¬
staben I . bis mit L und 2 ,

nachmittags 3—7 Uhr an die Familien mit den Anfangsbuchstabe «
8 , SoU bis mit ^

Jede Familie hat zwecks Empfangnahme neuer
Scheine den bisherigen gelben Heftumschlag mitzo -
bringen und abzugeben .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Abwickelung der Geschäfte
ist Unbedingt erforderlich , daß die Familien zu der für den betreffende»
Buchstabeu bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können bei den Ausgabe -
terminen etwa nicht abgeholte Brothefte in den erste «
drei Tagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden, -
worauf wir besonders aufmerksam machen .

Wer die ihm zusiehenden Hefte am Ausgabetag nicht abholt,
bekommt bei späterer Abgabe eine entsprechende Anzahl Brotmarke»
abgezogen .

Die neuen Scheine sind von violetter bezw . weißer
Farbe . Die violetten Scheine haben bis 25 . März ds . IS .
Gültigkeit , während die weißen Scheine erst vom 11 . März
ab bei den Bäckereien angenommen werden dürfen . Dir
bisherigen hellblauen bezw . gelben Scheine verliere «
am 26 . ds Mts . ihre Gültigkeit und dürfen von diesem
Tage ab bei Strafoermeiden von keinem Geschäfte mehr
entgegengenommen werden .

Für die Zeit vom 26 . Februar bis 25. März gelangt pro
Kops wieder V, Pfund Auszugsmehl zur Ausgabe. Wer auf das Aus¬
zugsmehl verzichten will, kann die betr. Scheine bei unserer Geschäfts¬
stelle Umtauschen und erhält dafür Scheine , die zum Ankauf vou
Brot berechtigen.

Durlach , den 20 Februar 1917
_ Kommunalverbaud Durlach - Stadt .

MekciNNtnicllHunxr.
Für die Wahlberechtigten der Handelskammer für die Kroffs

Karlsruhe und Baden werden die gestellte Rechnung für 181E srni»
der Voranschlag für 1917 vom 24 . l . Mts an 14 Tage lWZ ür
unserer Geschäftsstelle dahür zur Einsichtnahme aufliegeu .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1917
Pie Kandelskammer für die Kreife Karksrnßr «ich

Koelle vr . Planer .
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2 1̂ . und Sonntag , deu 25 . zebruar :

Kaninchen -
Ausstellung

Frühjahrsausstellung von Gau 4 des
Badischen Kaninchenzüchter- Verbandes ,

veranSattel vom Kanin chenzüchter - Wrein I > mkach .

Beste Kaufgelegenheit . -WG
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der veranstaltende Verein .

Größeres
All- oder zureisguMeuhaus

mit mögl . großem Garten in Dur¬
lach oder dessen nächsten Umgebung
bei größerer Anzahlung zukaufen
gesucht . Angebote unter Nr 90
v n den Verlag dieses Blattes

Mislbeetsenster
(Beetfläche 2 30x1,80 in ) , ge¬
braucht oder neu , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 91 an
d en Verlag dieses Blattes ._
-Kal - ntt -' i! Zeitig , zu kaufen
Aüslll

" All , gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr 92 an
den Verlag dieses Blattes

l 32 Ar Acker
im Kochsacker zu verkaufen bei

K. Wilh . Hofmanu ,
« Karlsruhe , Kaiserstraße 69 , D
» Telephon 1752 D

Ein Mädchen
auf 1 . März gesucht . Zu erfragen
bei Frau Brecht Herrenstr . 9

Eme Waschfrau
gesucht

Kantine Neue Kaserne .

können Sie für wenig Geld
selbst färben mit Keitmanns

Stoff -rrörn ans der

MAenülögkrie M Lchseser.
Turlach , Hauptstr . 4, Tel . 296

SvLLil »
für TasÄenfeuerzeuge empfiehlt

Hans Meitzbnrger ,
Uhrmachermeister , Hauptstr . 38 .

Ein wachsamer
Hund , Nüve oder
Hündin zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unter

Nc . 87 an den Verlag d . Bl .

Ane trächtige Kege
zu verkaufen

Aue , Kaiserstraße 16.

A Eine gute Nutzkuh
und ein Stierrind zum
Einfahren zu verkaufen
Joses Doll , K S ,

S t u p f e r i ch .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

anläßlich des Hinscheidens unseres lieben ,
unvergeßlichen Töchterchens

sprechen wir allen Beteiligten nachträglich
unfern innigsten Tank aus .

Durlach , den 21 . Februar 1917 .

Georg Do « , Mil . MM.-Mt . r 3t. MhelrnShM«.
Zrsll Elise Toll ,

Aleischversorgung .
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläder

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Wochr
in folgender Reihenfolge statt :

Am Freitag den 23 . Februar ds . Js .,
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit dev

Anfangsbuchstaben l . bis mit H .
Am Samstag den 24 Febrnar ds . Js . ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr , an die Familien mit der
Lniangsbuchstaben 8 bis mit

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den
Anfangsbuchstaben A bis mit k .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich an die obige
alphabetische Reihenfolge zu halten .

Duriach , den 22 . Februar 1917 .

_ Kommuualverband Durlach - Stadt ._

/i 8so !i8
5preskstui »6sn 18—7
Lrmntsgs 18—3

Kat klok klar u1säsrgs1a .sson

RLrurLSLxLA .^ 2 2 n

WllU - vMII MW .
Wir empfehlen zum Verkauf in

unseren sämtlichen Verkaufsstellen
in Durlach

Spiritus
gegen Marken

Neu eingeführt : Kleiderstoff »
färben zum Selbstsärben.

Maschinenöl , offen , nur in
unserem Hauptgeschäft .

Ter Vorstand .

Vrvss « LtLull llvrsn
«roUsrnv ULngs Ulirvi »

iu »Usil Lrlsu, »Ilss mit dsstsu Vsrksu vsrssdva uuck sorg-
köitigster ksguUsrimg tu grösster Lssvakl emptiedlt «iss

von
SM - FF « .

U ^ r - rns ^ kc ^ kribistsr » , « suplssti - ssssk

Auf 1 . April ist die Wohnung
Weingarterstr . 22 , 3 St . , be
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad und sämtlichem Zubehör , zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
daselbst .

Große gesunde
Mirnöäume

werden fortwährend angetanst von
Wilhelm Koch, Durlach ,

Hauptstraße 46 II .

Hrijchgervässert «

SbovkLsvIiv
neue Sendung eingetroffen bei

HsKar Gorenflo
Hoflieferant .

>Lriurter Kemüse-
u . ölllmell -8awkn

in großer Auswahl »
frisch eingetroffen empfiehlt I

W Schstser, dlmw- Zroserie. I
Durlach, Hauptstraße 4. M

» — »

Kaus - Werkanf .
Wegen Wegzugs ver -

" kaufe mein in der Ämalien -
straße gelegenes

Wohv - ««- Geschäftshaus
mit großem Hof und Hintergebäude .

Kudolf Hleumayer
Hutfabrik , Amalie« straße 20.

BerWlt «der Lazeunm
auf 1 . April zu vermieten

Larnmstratze S, 1 . Stock
Daselbst sind auch 2 Mansarden -

Zim mer zu vermieten _^Änerstratze 1 im 4 Stock
3 Zimmer und Küche per 1 . April
zu vermieten bei

K. Wilh. Hofmann,
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .

Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör sofort oder
auf 1 . April zu vermieten Näheres

Weingarterstr . 46 , pari.
Auerstraße 54 , 3 . Stock , eine

Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Auf 1 . Apcit 1 Zimmer mit
Küche zu vermieten . Näheres

SPitalstraße I , 2 Stock

(feinst . Medizinal )
empfiehlt

Jul . Scharfer , VlMttrKssnie
Hauptstraße 4. Telephon 296.

Mobbte Laäisobv
Kote ^

Kelä - Lotterie
rieinnig svkon 18 - Istsrr

332S Vslägsv . a . lkrämls dsrSsIü

S7000M
Lögl . llövkstgsviiul dar

LSvooM
3327 Solägsvinn «

220007 »
^ 1Ä ) ?öri«^

"
d?stsOgy^ ,

smxLellt l-otteris-Vn^ nibluL«

Strskburg i . k., I-rm868tr 107
kllisl « ilskl ». kk ., LauMr
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